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2 Statuta Scholaſtica.

I. N. I.
Lex prima.

L omnes et ſinguli colunto,BEEUM pura mente et pia invocatione

Secunda.

Res magicas, juramenta, execrationes et
omnem abuſũm et profanationem ſunctiſſi-
mi Nominis divini fugiunto.

Tertia.

Sacris concionibus et ceremoniis tempo-
re ſtato fregventes cum debitareverentia et
attentione ſumma interſunto.

Quarta. d

Parentes, Præceptores, Sacerdotes, Ma-
giſtratum politicum, et Dominos Inſpe-
ctores animo, voce, geſtu et obedientia co-
lunto, eorundemque auctoritatem et perſo-
nam ſemper magnifaciunto.

J

Quinta.

Simultates, invidiam, iram, cognomina-
riones, inimicitias, lites, pugnas, denique
omunis generis injurias et rixas vitanto,

a



Schul-Geſetze. z

J. R. J.Das erſte Geſetz.
c ſollen alle und jede Schuler in hieſi-

ger Schule vornehmlich GOtt mit teinein
und aufrichtigem Hertzen, auch andachtigem Ge
bet und Anruffung verehren.

2.
Alle Arten der Zaubereyen, alle Fluche, Ver
wunſchungen, mie auch allen Mißbrauch und
Entheiligung des allerheiligſten Nahmens GOt
tes mit hochſtem Fleiß meiden und fliehen.

3.
Bey dem ordentlichen Gottesdienſt, Pre—

digten, Veſpern und andern ſeiligen Kirchen
Gebrauchen ſich haufig ohne Unterſcheid
zu, beſtimmter Zeit, mit gebuhrender Ehr
furcht und groſter Devotion und Aufmerck—
ſamkeit emfinden und zugegen ſeyn.

4.
Jhren Eltern, Praeceptoribus, dem Wohl

Ehrwurdigen Miniſterio, E WohlEdl. Rath
und denen Heren &chulInſpectoribus im Her
tzen, mit Worten und Geberden allezeit den ge
buhrenden Gehorſam und Reſpect ermeiſen/
auch derſelben Anſehen und Perſon billig hoch
halten.

5.Den heimlichen Groll, Neid, Zorn, das La

r des Zunahmens, Feindſchafft, Zanck-und
chlagereyen, ja endlich allerley Schinahungen,

Unbilligkeiten und Hader ernſtlich vermeiden.

1 2 Sex-



4 Statuta Scholaſtica.
Sexta.

Verbis, cantionibus, libris et imagini-
bus obſcoenis ne ũtunror, ſed ore, oculis,
veſtitu, inceſſu ac totius corporis geſtu ca-
ſtitatem ac pudicitiam prae ſe ferunto.

Septima,

Commeſſationibus ac compotationibus ne
interſunto; nec tabernas publicas et popinas
ingrediuntor.

Octava.

TRem ſuam cuſtodiunto.

Nona.
Clam Praecedtoribus et parentibus nihil
vel emunto, al is donanto, et cum aliis com-,

mutanto.

Decima,

Nemini quicquam furantor nec vi rapi-
unto, ſed ſi quid forte repererint, illi, qui
perdidit, reſtituunto, aut apud Praceeto-
rem inventam rem deponunto,

Vandeeima

Teſſaras aleam, chartasque. luſorias
alios illiberales ludos fugiunto.

S Krir



ScchulGeſetze. 5
6.

Keine Zoten und Poſſen, noch unflatige Buh
lenLieder von ſich horen laſſen, noch Romainen
und LiebesGedichte leſen, auch nicht an unzuch
tigen Schand-Bildern ſich beluſtigen, ſondern
alles, was der edlen Tugend der Keuſchheit und
Schamhafftigkeit oder Zucht gemaß, in Worten,
Geſicht, Kleidung, Gang und allen Leibes-Ge
berden von ſich ſehen und horen laſſen.

Begy angrſtellten Freß-und SauffGelacken
durchaus ſich nicht finden laſſen, nod) auch die
offentlichen WirthsHauſer und Garkuchen fre-
quentiren und beſuchen.

Dus Jhrige wohl verwahren und in acht
nehmen.

9.
Ohne Vorwiſſen ihrer Praeceptorum und

Eltern von andern nichts kauffen, andern ver-
ſchencken, noch mit andern etwas vertauſchen

und verſtechen.
IO.Niemanden nichts heimlich entwenden und

ſtehlen, noch weniger mit Gewalt nehmen, ſon-
dern ſo fern ein oder der andre etwas gefunden,

ſolches dem EigenthumsHerrn, und dem, der
es verlohren, wieder ;uſtelien, oder das geſunde
ne bey einem Praeceptore niederlegen und in
Werwahrung geben.

II.

Das Wurffel-Bretund Karten-Spiel,
auch olle andre Spiele, ſo einem Studirenden

3 duo-



6 Statuta Scholaſtica.
Duoãecima,

Veritatem amanto et dicunto, neminem
falſo aut accuſanto aut defendunto, nec cui-
quam obtrectanto aut maledicunto.

u

Decima tertia.

Peccatum et malefactum ſuum interroga-
ti ne disſimulanto aut neganto, ſed potius
ingenue confitentor et veniam petunto.

Decima quarta.

A piſcationibus, venationibus, aucupati-
onibus, natationibus et lotionibus abſtinen-
to. nec choreis nuptialibus ſe. immiſcento,
niſi vocati aut praeceptoris conſenſu mu-
niti.

Decima quinta.

Veſtitu vario et variegato militari aut
ruſtico induti ne ingrediuntor, et quicquid
Martium et Venereum magis eſt, quam Mu-
ſicum abjiciunto.

Muſicum i. e. non tam muſicæ, quam potius Mu-

ſis addictum.

Deeima ſexta.

Capillos pexos, ungves praeciſos, faciem
et manus lotas, veſtimènta munda, calceos-
que expurgatos habento.

hochſt—



Schul: Geſee: 7
hochſt praejudicirlich und unanſtandig ſind, mit
hochſtem Fleiß meiden.

12.Die Wahrheit lieben und reden, keinen un
ter ſeinen Mitſchulern falſchlich entmeder ankla
gen, noch vertheidigen, nod) auch jemanden
Boſes nachreden, laſtern und anwunſchen.

i3.Wuenn ein ober der andere um ſeines Verbre—
chens und Ubelthat willen etwan gefraget und
zur Rede geſetzt wird, daſſelbe nicht verheelen
oder gat leugnen, ſondern vielmehr frey und
aufrichtig bekennen, bereuen und um Yerjei-
hung bitten.

14.
Sich von Fiſchfangen, Jagereyen, Woqel

ſtellen, bfentlichen Teichſchwimmen und Baden
gantzlich enthalten, auch ſich nicht mit in die
hochzeitlichen Tantze einmiſchen und eindringen,
es ſey denn, daß ſie als Gaſte ;ur Hochzeit einge-
ſaden, und vorher von ihren Praeceptoribus
deswegen Vergonſtigung erhalten.

15Auch nicht mit bunter und vielfarbiger Klei

Eung einhergehen, noch ſich in Soldaten oder
Bauer-Habit verEleiden, ſondern alles, was
mehr einem Kriegsman oder Courtiſan als Stu
direnden anſtehet, gantzlich ablegen.

16.
Desgleichen ausgekammte Haare, verſchnit

tene Nagel, ein ſauber Angeſicht, und gewa
4 De-



Statuta Seholaſtiea,

Decuma ſeptima,
Cum omni ne converſantor, nedum com

iis, aui propter mala merita ex Ordine ſunt
exculſi.

DE MORIBVS IN TEMPLO.

Lex prima.

7Vm e ſchola in templum eundum eſt,
L juſto tempore conveniunto, juſſique
templum modeſte eum ſilentio bini adeun-
to.

Secunda.

In templo ne diſcurrunto aut confabulan-
tor, nec de loco aut ſede pugnanto, nun-
quam autem Praeceptorum loca decupanto.

Tertia.

Cum ecanitur, in loco deſtinato conſiſtun-
to, communi v.oce praccinentem juvauto
ipſum autem non praevertant initio, aut ſo- 2

ptrent finę.
ſchene



Scchul-Geſetze. 9
ſchene Hande, wie auch reine Kleider und ge-

putzte Schuhe haben und an ſich ſehen laſſen.

17.Auch nicht mit allen und jeden converſiren

und umgehen, geſchweige denn mit denenienioen,
welche um ihrer ublen Lluffuhrung, Verbrechen

und Boßheit willen mit Recht aus der Schule
ſind geſtoſfen worden.

Von henen anſtandigen Sitten in
der Kirchen.

I.

wenn man aus der Schule in die Kirche geWiyen muß, ſo ſollen alle und jede Schuler

zu rechter Zeit in der Schule ſich einfinden, und
hernach Paar-Weiſe auf Veſell ihres Praece-
ptoris beſcheidentlich, ſtill und ohne Tumult
in die Kirche gehen.

3.

In der Kirchen ſollen fie nicht hin und her
lauffen, ſchwatzen oder ploutern, noch weniger

ſich um einen Ort oder Siz zancken noch ſchla
gen, niemahls aber ſich unterſtehen ihrer Prae-
ceptorum ortentlide &telle einzunehmen.

3.
Unter dem &ingen ſollen ſie an ihrem gehorie

gen und beſtimmien Orte alle ſtille ſtehend blei-
ben, und demjenigen, ſo anfangt zu ſingen,
zwar mit volig und allgenleiner &timme mit ſin
gen helffen, ihunaber weder vor-noch nachſingen.

5 Qar.



10 Statuta Scholsſtica.
Qvarta.

Cum conciones habentur, eas pie attente-
que audiunto et obſervanto,

Qrinta.
Cum res ſacra peragitur, et hymni ſucri

decantantur, verecunde er reverenter nu-
dato capite, geſtibus compoſitis adſtanto,
et flexo, cum res poſtulat, poplite.

Sexta.
In nomine JESV et. cum Gloria tanitur,

aut mentio fit pretioũ Sanguinis Chriſti,
ſtantes genua ſlectunto, ſedentes vero ca-
put nudanto.

Septima.In templo ne dormiunto, aut profanos

Jibros legunto.
Octava.

Sine venia Pracceptoris nec abſunto, nec
abeunto.

Nona.
Nihil in templo frangunto vel conſcin-

dunto, nihil etiam uspiam adſcribunto,
appingunto aut aſſingunto.

Decima.

In exeundo rurſus omnem modeſtiam
praeſtanto, ſtrepitusque et tumultus ſedulo
vitanto.

4.



Schul-Geſetze.
4.

Wenn in der Kirchen heilige Reden oder
Predigten gehalten merden, ſollen ſie dieſelbe mit

Andacht und Gottesfurcht nicht nur anhoren,
ſondern auch darnach ihr Leben anſtelen.

5.Wenn beym Gottesdienſt eine heilige Hand
Iung geſdyieht, und geiſiliche Lieder gefungen
merden, ſollen ſie ſchamhafftig und ehrerbietig
mit entbloßtem Haupt und ge;iemenden Gieber-
den da ſtehen, auch nach Erforderung ter Sache
und Umſtandes ihre Knie beugen.

6.
Bey Nennung des Nahmens JEſu Chriſti,

und menn vorm Altar das Gloria geſungen
wird, oder auch bey Conſecritung des Heil.
Abendmahls des hochtheuren Blutes Chriſti
Meldung geſhielt, ſollen ſie, wenn ſie ſteben, ih—
re Knie beugen, menn ſie aber ſitzen, ihr Haupt
entbloſſen.

7Jn der Kirchen geziemet ihnen nicht zu ſchlaf

fen noch weltliche Bücher zu leſen.
8.

Weomn ordentlichen Gottesdienſt ſollen fie ohne
zuvorhero erſhaſtene Erlaubnaiß von ihren Prae-
ce ptoribus meder wegbleiben, noch davon laufen.

9.
Jn der Kirchen ſollen ſie gleichfalls nichts zer—

brechen oder zerreiſſen, auch nirgends mo etwas

anſdyreiben, anmahlen noch anhefften.
10.Beym dlusgehen aus der Kirche ſollen ſie wie

Derum



12 Statuta Scholaſtica.

DE OFFICIIS ETMORIBVS IN
SCHOLA.

Lex prima,
7Vm inſcholam ventum eſt, ſuum quisque
 ]ocum occupato, omnemque diſcurſum

et tumultum fugito.
J 4Secunda.

In horae ipſius puncto univerſi et ſingu-

li, ut a communi precatione fiant lectio-
num auſpicia, adſunto.

Tertis.

Sine venia juſtis de couſis impetratanemo

abeſto. JQuarta.

Cum preces recitantur, aut caput ex bib-
liis praelegendum, quilibet pro ratione ſuc

geſſionis abſolvat, caeteri murmura, con-
fabulationes et ſtrepitus vitanto

Qvinta.

Libros et cactera inſtrumenta ſcholaſtica

femper in promptu habento. Sex-



SchulGeſetze. 14
derum alle modeſtie und Beſcheidenheit bezei
gen, und hingegen alles Gerauſch, Tumult und

Unfug mit hochſtem Fleiß vermeiden.

Von denen Pflichten und Sitten in
der Schule.

I.MEnn man in die &chule kommen iſt, ſo ſoll

ein jeder unter den Schulern alsbald ſei
nen gehorigen Ort einnehmen, und darbey al-
les hin-und wiederlauffen und tumultuiren
fliehen.

2.
Sollen alle und jebe, groſſe und Eſeine alsbald

mit. dem SeigerSchlag in der Schule ſeyn, da
mit die Lectiones gleich mit dem gemeinen Ge
bet mogen angefangen merden.

3.Keiner ſoll ohne erhebliche Urſach und erhal

tene Erlaubniß von ſeinen Praeceptoribus ſte-
ventlicher Weiſe aus der Schule und zu Hauſe
bleiben.

i Wenn gebetet, oder ein Capitel aus der Vi-

bel vorgeleſen wird, ſo ſoll ein jeglicher, wenn
ihn die Ordnung trifft, ſolches ohne Widerwil
len verrichten, die andern aber ſich alles Mur
melns, Geſchwates, und Gerauſches enthalten.

J.Jre Bucher, und alles, was fie ſonſten in
der



14 Statuta Scholaſtica.

Sexta.
In audiendis lectionibus attenti ſunto, ni-

hilque alieni agunto.

Septima.
c

214

Recitans aliquid aut reſpondens utatur
voce clara, diſtincta, et ſine inepta haeſita-
tione aut properatione id faciat.

Octava.

Qui recitant, e memoria omne proferun-
to, nec ad libellos reſpiciunro, multo mi-
nus ab aliis moveri et adjuvari patiuntor,

x

11

Nona.

Textui latino germanica, aut graeco la-
tina, vel aliud quicquam nemo aũſcribito,

ſed tantum ſuos quisque libellos paratos
habeto.

NilEl J2

Decima;

Libri, quibus in ſchola utuatur, macula
ti aut lacęrati ne ſumo,

der



ScbulGeſene 15der Schule und ben denen Lectionibus gebrau
chen, ſolien ſie allezeit mit ſich fuhren, und pa
rat haben.

6.
Wenn die Praeceptores dociren und die or

dentlichen Lectiones erklaren, follen ſie ja wohl
genaue Achtung darauf geben, und ſonſten nichts
anders und fremdes vorneſmen.

7So einer aus dem Hauffen etwas auswendig
herſagen und recitiren, oder auch auf Befragen

antworten muß, ſo ſoll er ſolches mit heller, deut
licher und vernehmlicher Stimme thun, nidit a
ber herſtammeln, ober ſich ubereilen, daß mans
nicht verſtehen konne.

8.
Diejenigen, denen ihre Lectiones auswen

Dig zu lernen aufgegeben morden, ſollen aud
alles ohne Anſtoß memoriter herſagen und re-
citiven konnen, ohne daß ſie in die Bucher ſe-
hen und gucken, noch von andern ſich einhelffen
iaſſen.

9.
In die lateiniſchen Bucher ſoll keiner etwas

deutſches, noch in die griechiſchen etwas lateiniſches

oder anders ſdyreiben, ſondern ſich aparte und
beſondere Buchelgen darzu anſchaffen, und jedes
mahl bey ſich fuhren.

J io.
Diejenigen Bucher, ſo ſie in der Schule or

dentlich gebrauchen, ſollen fein gantz unb ſauber,
nicht aber beſchmutt noch zerriſſen ſeyn.



16 Statuta Scholaſtica.
Vndecima.

Abſentæ Praeceptore vel evocato, non ſe-
cus, ac ſi coram adeſſet, in oſficio ſuo per-

manento.

Duodecima.

In intervallis lectionum de futura aut
praeterita placide inquirunto, rixas autem
et ſtrepitus et alia vitanto.

Decima testia.

e 2 l

Pugiones et cultros ſecum ne appor-

tanto.

Decima qvarta.

 Nuces, poma aut pira in ſchola ne e

dunto.

Decima ſexta.

Denigue omnibus in ſchola pẽractis of-
ficiis, quilibet ad gedes ſuas recia et mo-
deſte abito, ſuasque fideiconereditos mino-

ves. o”ſõrato.

ue



Schul-Geſetze. 17
1I.

Wenn der Praeceptor aus dem Auditorio
gehet oder hinaus geruffen wird, ſollen fie ſich
nicht anders auffuhren und bezeigen, als menn
er nod) zugegen ware, und ein jeder in ſeinem
gehdrigen Ort und Pflicht unterdeſen verblei—
ben.

12.
Zwiſchen denen Lectionen ſollen dieſelben bey

des nach der kunfftigen und rergangenen Lection
in aller &tiſle forſchen und bekummert ſeyn,
darbey aber alles Gezancke, Gerauſch und an-
dern Unfug vermeiden.

13.
Weder Dolch noch Meſſer ſollen ſie mit in

die Schule bringen.
14.

Jn der Schule ſollen ſie nichts zerbrechen,
einreiſſen, ausloſchen, beſchmieren noch auch
die Bucher. welche zum offentlichen Gebrauch
in die Schule ſind angeſchaffet worden, garſtig
machen, oder gar zerreiſſen.

15.Weiter ſollen ſie auch in der Schule weder

Nuſſe, Aepffel, Birnen noch ander Obſt
eſſen.

16.
Wenn endlich in der Schule alles aus und

zu Ende iſt, ſoll ein ieglicher gerades Weges
und gantz erbar nach Hauſe gehen, und auf ſei-
ne ihm anvertraute kleine Hauß-Jugend wohl
achtung geben, und ſie mit dahin nehmen.

De



i3 Sratũtã Scholaſtica.
DE MORIBVS IN PLATEIS.

Lex prima.
 TOneſte in plateis incedunto, ne claman-J to, ne diſcurrunto, ne ludunto, ne e-
dunto, multo minus pugnamo.

Secunda.Veſtes non de collo pendentes, laceratas

vel variorum colorum vinculis exornatas
habento.

Tertia.
Virum dignitate praeſtantem, aut ſenio

venerabilem, nec non matronam honeſtam
iut puellam praetereuntes caput nudanto.

Quarta.
Hpyberno tempore a jactu pilarum, quae
ex nive conſiciuntur, et a curſitatione in a-
rea glaciali et a tranis manualibus abſtinento.

Qinta.
In funerum deducrione devoti compa

rento, modeſte prodeunto, etiam in cantio-
nibus q uilibet operam ſuam adjungito.

Sexta.
Qui ſecus quicquam egerit, pro ratione

delicri vel vapulato, vel publica igno-
minia et carceris poena aſſicitor, aut ſi aliquo-
ties propter delictum aliquod caſtigatus non
deſtiterit, ſchola ejicitor.

J t

9



Schul-Geſetze. 19
Von denen anſtũndigen Sitten auf

der Gaſſen.
I.

NMuf der Gaſſe ſolſen ſie ehrbar und beſcheiden ge
 ſyn, nicht ſchreyen, nicht hin und herlauffen
nicht ſpielen, noch eſfen, vielweniger ſich ſchlagen.

2.
Sie ſollen auch nicht zerlumpte und zerriſſene

Kleider huben, davon ein Stuck hier, das an
dere dort vom Halſe herunter hanget, noch mit
bunten Bandern ausgezierte Kleider ttagen.

3.
Wenn ihnen ein vornehmer ober alter Mann,

mie nicht meniger eine ehrbare Frau oder Jung—
fer begegnet, ſollen ſie dieſelben hofflich gruſſen,

und den Hut oder Mutze abnehmen.
4.

Jmodvinter ſolſen ſie ſichvom Schnee-Ball-werf
fen, dergleichen vonZſchindern aufdem Eiß undvon
Ruſchern mit HandSchlitten gantzlich ent! alten.

5.

enn ein Leichen-Begananiß gehaſten wird,
ſollen ſie andachtig und modeſt erſcheinen und
ſich verſammlen, und tann ehrbar auf ten
Straſſen fortgehen, auch ſoll ein jeglicher, menn
die Sterbe-Lieder geſungen merden, fleißig ohne
Erinnern mit ſingen.

Welcher dieſcn Legibus zu wider ſebet, der ſoll nach
Veſchaffenheit des Verbrechens entweder ernſtlich ge—
ſtraffet, oder offentlich proſtituiret und ineareernet oder
wo er fich nicht beſſert, wenn er etliche mahl geſtraffet
und gezuchtiget worden, gantzlich aus der Schule geſtoſ—
ſen und relegict werden.

aæ n æxæ 5x
J
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